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[André Dubois] Der Ausschuss der Ständigen Vertreter wurde mit der ersten Ratstagung eingeführt und 

lehnte sich an den Koordinierungsausschuss von Luxemburg an. Seine Aufgabe bestand in der Vor- und 

Nachbereitung der Ratstagungen. Er stellte das Verbindungsglied zu den nationalen Behörden dar und 

wurde natürlich von Arbeitsgruppen unterstützt.

Die ersten ständigen Vertreter waren meist Botschafter, die eng an den Verhandlungen beteiligt gewesen 

waren. Wenn ich mich recht erinnere, war Baron Snoy der erste belgische Vertreter. Auf deutscher Seite war 

es Botschafter Ophüls. Auf italienischer Seite erinnere ich mich nicht gut … doch, das war Botschafter 

Cattani. Herr Schaus vertrat die Luxemburger. Nur die Franzosen schickten einen Diplomaten, der nichts 

mit den Verhandlungen zu tun gehabt hatte, Monsieur de Carbonnel, der wurde der erste Ständige Vertreter. 

Das bedeutete keine besonderen Schwierigkeiten für unser Sekretariat, es war an diese Art der Struktur 

gewöhnt, die nach und nach wuchs. 

Die Einrichtung des AStV hatte anfangs einige Widerstände seitens der Kommission hervorgerufen. Sie 

fühlte sich gestört von diesem Zwischending zwischen ihr selbst und dem Rat, das die zwischenstaatliche 

Arbeitsweise der Gemeinschaft noch betonte. Diese Widerstände wurden schnell ausgeräumt, und der AStV 

– der Ausschuss der Ständigen Vertreter – stellte sich schnell als grundlegender Bestandteil heraus, der die 

Interessen der Regierungen in Brüssel verteidigte, aber gleichzeitig auch die Interessen der Gemeinschaft in 

den Hauptstädten. Ein grundlegender Bestandteil also, der später, glaube ich, durch den Fusionsvertrag 

institutionalisiert wurde.


